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§ 78 T-SOG Kostentragung
 T-SOG - Schulorganisationsgesetz 1991, Tiroler

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 28.01.2021

(1) Die Schulerhaltungskosten hat der gesetzliche Schulerhalter zu tragen.

(2) Der gesetzliche Schulerhalter hat gegenüber den beitragsp0ichtigen Gebietskörperschaften (Abs. 3) Anspruch auf

Beiträge zu den Schulerhaltungskosten (Schulerhaltungsbeiträge). Schulerhaltungsbeiträge sind die Beiträge zum

Investitionsaufwand (Investitionsbeiträge) und die Beiträge zum Betriebsaufwand (Betriebsbeiträge).

(3) Beitragspflichtige Gebietskörperschaften sind

a) die sprengelzugehörigen Gebietskörperschaften (Abs. 4) für die in ihrem Gebiet wohnenden Schüler, hinsichtlich

der Betriebsbeiträge jedoch mit Ausnahme der in lit. c genannten Schüler,

b) die an einer Schule in sonstiger Weise beteiligten Gebietskörperschaften (Abs. 5) für die Schüler, die in einem Heim

oder in einer anderen Anstalt der betre:enden Gebietskörperschaft untergebracht sind, hinsichtlich der

Betriebsbeiträge jedoch mit Ausnahme der in lit. c genannten Schüler,

c) hinsichtlich der Betriebsbeiträge sonstige an der betre:enden Schule nicht beteiligte Gemeinden für die Schüler,

die in der nicht beteiligten Gemeinde ihren Hauptwohnsitz haben und

1. die im Sprengel der betre:enden Schule nur wegen des Schulbesuches oder aufgrund einer Maßnahme der

Kinder- und Jugendhilfe wohnen oder

2. die betreffende Schule aufgrund einer Aufnahmepflicht des gesetzlichen Schulerhalters besuchen oder

3. die betre:ende Schule ohne Vorliegen einer Aufnahmep0icht des gesetzlichen Schulerhalters besuchen und die

Gemeinde des Hauptwohnsitzes des Schülers dem sprengelfremden Schulbesuch zugestimmt hat.

Dies gilt auch für Schüler, die ihren Hauptwohnsitz in einem anderen Bundesland haben.

(4) Sprengelzugehörige Gebietskörperschaften sind die Gemeinden bzw. Gemeindeverbände mit Ausnahme des

gesetzlichen Schulerhalters sowie allenfalls die Länder, auf deren Gebiet sich der Schulsprengel einer Schule erstreckt.

(5) An einer Schule in sonstiger Weise beteiligte Gebietskörperschaften sind die Gemeinden bzw. Gemeindeverbände

sowie die anderen Gebietskörperschaften, die im Schulsprengel einer Schule, dem sie nicht zugehören, Heime oder

andere Anstalten erhalten, in denen Schüler dieser Schule untergebracht sind.

(6) Der gesetzliche Schulerhalter hat gegenüber an der betre:enden Schule nicht beteiligten Gemeinden für Schüler,

auf die die Voraussetzungen nach Abs. 3 lit. c nicht zutre:en, keinen Anspruch auf Schulerhaltungsbeiträge. Der

gesetzliche Schulerhalter kann jedoch hinsichtlich dieser Schüler mit den jeweiligen Gemeinden schriftliche Verträge

über eine Beteiligung an den Schulerhaltungskosten abschließen.
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